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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung
Sie war bei diesen Worten wieder ganz Liebe und Zärt

lichkeit Sie hatte ihren Arm um Rhoda s zarte elastische
Taille gelegt und streichelte mm die blasse Wange

Du darfst nicht weinen Nhoda, fuhr sie fort als sie
in den Augen des jungen Mädchens Thränen glänzen sah
Ich bin vielleicht etwas hart mit Dir gewesen ich

glaube es sogar Aber Du wirst es mir nicht nachtra
gen Mein Zustand macht mich gereizt und ich ge
stehe es offen Du würdest mich sehr betrüben wolltest
Du thatsächlich eine Gelegenheit Dein Glück zu gründen
vorübergehen lassen Du bist ein merkwürdiges Kind es
wäre vielleicht besser gewesen ich hätte Dich früher aus
der Pension fortgenommen gewiß würden sich Dir gesun
dere Anschauungen aufgedrängt haben in meinen Au
gen erscheinst Du so noch immer als eine unreife Pen
sionärin und ich bedaure bisweilen daß ich meiner Sehn
sucht nach Deiner Nähe nachgegeben Versuche einmal
Rhoda die Welt zu nehmen wie sie ist Stelle Betrach
tungen darüber an wie angenehm es sein muß von einem
so vielbegehrten liebenswürdigen Manne wie Herr von
Loschwitz ist vor allen Damen vorgezogen zu werden Ueber
lege Dir mal welch eine sorgenfreie Existenz welches Le
ben vsn Glück und Glanz Deiner an der Seite eines fo
reichen und lebenslustigen Mannes wartet welche bevor
zugte Stellung Du als Frau von Loschwitz einnehmen
wirst und laß Dich nicht von thörichten romantischen
Ideen welche niemals ihre Erfüllung finden bestimmen
eine so günstige Gelegenheit Deine Zukunft sonnig und
hell zu gestalten vorüber gehen zu lassen Oder findest
Du Herrn von Loschwitz in der That nicht genug bevor
zugt um die Neigung eines jungen Mädchens zu ge
winnen

O gewiß Mama, gab Rhoda ohne Besinnen zur
Antwort Die Worte ihrer Mutter hatten den gewünsch
ten Eindruck bereits gemacht Ich weiß nur nicht ob ich
Herrn von Loschwitz so liebe

Frau von Heydens Züge erhellten sich wunderbar
Ah also er ist Dir nicht gleichgültig Nun das freut

mich außerordentlich kleine Schelmin um Deiner selbst
willen Es wäre mir sehr unangenehm gewesen wenn
man meinem Töchterchen Mangel an den Eigenschaften
einer Dame vorgeworfen hätte Du bist beneivenswerth
Rhoda so jung schon den Sieg über ein Heer von
Nebenbuhlerinnen Und nun geh Ich will noch keinen be
stimmten Bescheid aber es würde mir lieb sein wolltest
Du mit Deinem Entschluß nicht allzulange auf Dich war
ten lassen Nächste Woche werden wir eine größere Soiree
veranstalten es wäre eine passende Gelegenheit Deine Ver
lobung zu veröffentlichen Du hast wirklich glänzende Er
folge für Dein Alter erzielt

Es war eine großartige Festlichkeit welche Herr und
Frau von H yden veranstalteten eine der glänzendsten
welche im Laufe des Winters von sich reden gemacht Man
hatte nicht daran gedacht da Frau von Heyden sehr lei
dend sein mußte wenn sie dadurch gezwungen wurde den

Halle sches TsgeAstt
ganzen Winter hindurch allen Vergnügungen fern zu blei
ben und um fo mehr wnrde man durch die Erscheinung
der Dame überrascht Vielleicht war es kein natürliches
Roth was ihre Wangen färbte jedenfalls sah sie aber
sehr gut aus und sie hatte wiederholt Gelegenheit sich
darüber Komplimente sagen zu lassen

Rhoda sah dagegen ungewöhnlich blaß aus und das junge
Mädchen schien auch in gedrückter Stimmung ob wohl sie sich
ersichtlich Mühe gab dieselbe zu beherrschen Hatte noch
ein Zweifel darüber obgewaltet Herrn v Loschwitz als den
eifrigsten Bewerber um Rhoda s Gunst anzusehen der heu
tige Abend mußte ihn schwinden lassen Man sah ihn
stets an Rhoda s Seite und in seinem Gesicht prägte sich
deutlich die innere Freude das Glück seines Herzens aus
Er empfing die Glückwünsche seiner Freunde und Bekann
ten als etwas selbstverständliches und nahm keinen An
stand die Tochter des Herrn v Heyden als seine Braut
zu nennen

Man brauchte indessen nicht gerade scharfblickend zu sein
um die Bemerkung zu machen daß Rhoda eher alles Andere
zur Schau trug als Glück Sie war nicht allein blaß son
dern auch still und in sich gekehrt und es entging daher
Frau von Hehdens scharfem Blick nicht daß ihre Tochter
sich mehr wie nöthig von der Gesellschaft fern hielt Die
schöne Frau wurde ängstlich unruhig Rhoda s excen
trischer Geist konnte sie im entscheidenden Momente zu
einem ungewöhnlichen Schritt veranlassen sie wünschte bald

jedes Zurücktreten unmöglich zu machen
Zwei Mal hatte Herr v Loschwitz Rhoda zum Tanze

geführt für das dritte Mal folgte sie Herrn v Hohen
thal welcher anscheinend seinen sonstigen Prinzipien zum
Trotz um des jungen Mädchens willen eine Ausnahme
machte Nhoda wäre am liebsten nicht mit ihm gegangen
sie fühlte sich an seiner Seite wie von einer ungeheuren
Angst erfaßt und wurde dadurch nur noch stiller und zu
rückhaltender

Wer Herrn v Hohenthal im Laufe des Winters besondere
Aufmerksamkeit gewidmet hatte mußte an demselben eine
auffallende Veränderung an seinem ganzen Wesen bemerkt
haben Wandte er srüher seine Zuvorkommenheit der ge
sammten Damenwelt zu so hielt er sich jetzt derselben
fern und nur im Ausnahmefalle sah man ihn zu seinen
früheren Gewohnheiten zurückkehren Häufig vermißte
man ihn auch ganz jedenfalls war er zerstreut uud ein
silbig geworden und seinesrühere Lebendigkeit sein sprudelnder
Geist hatte viel eingebüßt und man hätte ihn gewisser
maßen gealtert nennen können Und doch wäre Niemand
im Stande gewesen die mit ihm vorgegangene Veränderung
als eine für ihn nnvortheilhafte zu bezeichnen Seine ge
fürchtet Spottsucht verletzte nicht mehr seine Augen
blickten sanfter und freundlicher und selbst der herbe Zug
um feine Mundwinkel trat nicht so scharf hervor

Seine mit Rhoda geführte Unterhaltung war eine höchst
einsilbige Das junge Mädchen fühlte sich niedergedrückt
sie wußte selbst nicht durch was und Herr v Hohenthal
suchte vergebens nach einem Thema zur Unterhaltung
was ihm für Rhoda paffend erfchienen wäre Sie dünkte
ihm so weit über all den glänzenden schimmernden Er
scheinungen stehend daß ihn seine Unterhaltungsgabe voll
ständig im Stich ließ und noch keine der zahlreichen

kelnden Augen dieser im ersten Moment zu Tode erschreckt
faßte sich indeß sehr rasch und sagte dem Fremden Ich habe
von dem Mittel schon gehört es ist gut nur muß die Leber
gesund sein ich aber bin seit vielen Jahren leberkrank Wenn
Sie wollen so sühre ich Sie zu einem meiner Kollegen wo
Sie das Experiment machen können Der Mann willigte
ein und der Doktor holte schnell einige Patienten herbei der
Fremde wurde gebunden und von Polizeiagenten dem Irren
hause übergeben Derselbe heißt Rieht ist aus Hannover ge
bürtig und soll in glänzenden Verhältnissen leben Dr Mori
son erlitt leider in der Nacht nach dieser Ordinationsstunde
einen Schlaganfall

l Ein Mittel gegen Zudringliches Das Wiener
illnstr Extra Bl schreibt Unsere Damen haben mitunter
wenn sie gezwungen sind allein einen Gang zu machen recht
viel von zudringlichen Gecken auszustehen Die reizenden Münd
cheu unserer feschen Wienerinnen sind in den meisten Fällen
um eine Antwort nicht verlegen aber am originellsten hat un
streitig vor wenigen Tagen eine junge Dame einen zudring
lichen Verfolger abgefertigt Sie kehrte in der Abenddämme
rung von einem Besuche nach Hause zurück und auf dem Wege
wurde sie plötzlich von einem jungen Menschen der sie schon
durch längere Zeit verfolgt hatte angesprochen Sie gab keine
Antwort und beschleunigte ihre Schritte Aber der Jüngling
ließ sich nicht so leicht abfertigen er girrte von Liebe und
tänzelte ununterbrochen neben der hübschen Dame die nicht
wußte was sie vor Zorn und Aerger beginnen solle Endlich
kam ihr ein rettender Gedanke Sie griff in die Tasche und
sagte Mein Herr nehmen Sie Ihren Hut ab Der junge
Mensch that wie ihm geheißen in diesem Moment warf ihm
die Dame zwei Kreuzer hinein und bog rasch in eine Seiten
gasse Ein Wachmann hatte diese Scene bemerkt und eilte so
fort auf den verblüfft Dastehenden zu Sie haben gebettelt
Sie gehen mit mir Ich Was glauben Sie denn Sehe
ich denn wie ein Bettler aus Ach das is kein Beweis
hent thun sich die Bettler alle so nobel anzieh n damit s mehr
krieg n dann heißen s sich arme Studenten ehemalige Offi
ziere entlassene Beamte das kennen wir schon Um Auf
sehen zu vermeiden entschloß sich der junge Mann endlich dem
Wachmann zu folgen Es gelang ihm auf dem Kommissariat
allerdings sich zu legitimireu aber er wird sich die wohlver
diente Lektion hoffentlich merken

lDas Telephon als Lebensretters Am 2l v M
erschienen in der Wohnung des Kaufmanns B zu Aix zwei
als Ladendiener gekleidete Männer welche eine kleine Kiste
überbrachten Sie verlangten von Frau B die allein zu Hause
war eine Empfangsbestätigung Um diesem Verlangen nach
zukommen begab sich Frau B ins Comptoir bemerkte jedoch
daß die Männer die Kiste öffneten und aus derselben Stricke
und Einbruchswerkzeuge entnahmen Frau B stürzte Böses
ahnend zum Signalapparate des Telephons und kaum hatte
sie auf den Taster desselben gedrückt als die Männer sie über
fielen und zu erdrosseln suchten Der Beamte der Eentral
station eilte auf das gegebene Signal znm Apparate und hörte
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Fragen welche er an Rhoda Hatte richten wollen über
seine Lippen gekommen war als der Tanz zu Ende ging

Herr von Hohenthal begleitete seine Tänzerin zu Frau
von Heyden zurück Die Dame empfiug ihu mit dem
ganzen Zauber ihrer Erscheinung mit mehr Wärme und
Herzlichkeit als eine Frau von Welt einem ihr fernstehen
den Manne erweist Sie bat ihn in ihrer liebenswürdigen
Weise ihr ein Viertelstündchen zu opfern sie wünsche ihn
mit etwas bekannt zu machen was er als alter Freund
immerhin eher erfahren möge als die Welt Ueberdies
würde sich Rhoda am heutigen Abend schwerlich als eine
angenehme unterhaltende Gesellschafterin ausweisen Nie
mand sei egoistischer als verliebte Leute sie behielten lieber
das ganze Glück ihres Innern sür sich und schienen im
Allgemeinen zu fürchten einen Strahl davon auf Andere
fallen zu lassen

Bei den letzten Worten der Mutter sah Rhoda fast
mit einem erschreckten Ausdruck in das Gesicht ihres Be
gleiters Er ließ ihre Hand plötzlich mit einer so heftigen
Bewegung los daß es ihr war als stieße er sie von sich
Dann stand sie allein Als sie wieder zum rechten Be
wußtsein des Geschehenen kam sah sie die Mutter an
Herrn v Hohenthals Seite in dem reizenden Appartament
verschwinden wo Herr v Heyden seine kleine Raritäten
sammlung ausgestellt Es war als müsse sie den beiden
folgen um nnr irgend etwas zu thun sich der verzwei
felten Stimmung zu entledigen in welcher sie sich befand

Da stand Kurt v Loschwitz neben ihr Er sah sie mit
Stolz und Bewunderung an sie war so bezaubernd
schön

Rhoda Sie sehen blaß aus Sie sind nicht wohl,
sagte er voll Sorge

Rhoda lächelte
Sie irren sich Herr von Loschwitz ich fühle mich voll

kommen wohl Allein ein wenig frische Lust trotz
aller Vorkehrungen finde ich sie erstickend

Sie athmete tief auf und legte ihren Arm in den des
jungen Offiziers Mit lächelndem Munde folgte sie ihm

Sehen Sie Herr v Hohenthal sehen Sie wie glücklich
mein Töchterchen ist

Herr v Hohenthal preßte die Lippen fest aufeinander
während seine Augen Kurt und Rhoda folgten

Sie blickte gerade zu ihrem Begleiter hinauf senkte aber
erröthend die Äugen als dieser jetzt einige Worte sagte

Ich begreife nicht gnädige Frau und doch es muß
wohl so sein Die Extreme berühren sich Aber fügte
er wie einer plötzlichen Eingebung folgend hinzu wie
kann man ein Kind solche Wahl treffen lassen

Frau v Heyden lächelte
Rhoda würde sich zweifellos verbitten als ein Kind

behandelt und betrachtet zu werden Wo keine anderen
Umstände gebieten da haben wir Frauen das Recht nach
unserm Herzen zu wählen und ich habe meinem Kinde
dasselbe nicht verkümmern mögen weil ich vielleicht größere
Ansprüche an den Charakter eines Mannes mache als sie
jemals thun wird Wir haben uns schon einmal über
Herrn v Loschwitz geäußert

Nur mit dem Unterschiede daß wir dabei die Rollen
getauscht haben, unterbrach sie der Rittmeister voll Spott

Fortsetzung folgt

verworrene Hülferufe Er verständigte hiervon seine Kollegen
welche sofort zum Hause des B eilten Sie fanden die Äoh
nungsthür verschlossen klopften mehrere Male und sahen Plötz
lich einen der Räuber vom zweiten Stockwerke in den Hof
springen wo er besinnungslos liegen blieb Der zweite Räuber
öffnete plötzlich die Thür und wollte mit Gewalt durchbrechen
wurde jedoch festgenommen Im Bureau fand man Frau B
mit Schnüren gedrosselt auf dem Boden liegen Der Arzt
der sogleich zur Stelle war koustatirte daß wenn sich nicht
sofortige Hülfe eingefunden hätte Frau B nach wenigen Mi
nuten gestorben wäre

IEin Volkswetttnrnenim Kamerungebirge j vi
F A Schmidt aus Bonn berichtet in der D T über ein
Volkswettturnen welches auf Veranlassung des Reinhold Zöller
stattgefunden hat der vor kurzer Zeit die westafrikanischen
Kolonien besuchte Zöller gelaugte in das höchstgelegene Dorf
des Kamerungebirges in das Dorf Vnea Da er daselbst eine
überaus starke Bewohnerschaft antraf so kam ihm der Gedanke
zu versuchen sich diesen Volksstamm durch eine Art athletischer
Spiele geneigt zu machen Er fand dieselben zu seinem Vor
haben auch sogleich bereit mußte aber zu seinem Erstaunen er
kennen daß dieselben im Ringen was zuerst vorgenommen
wurde sehr geübt waren und mußte zusehen wie der stärkste
von seinen Krulenten der siegesbewußt in die Arena getreten
war endlich geworfen wurde von einem schmächtigen aber
sehr sehnigen kamernner Gebirgsbewohner Zöller erfuhr
daß Kampfspiele Ringkämpfe und dergleichen Dinge bei den
Bnealenten nichts Seltenes seien Er hat ferner beobachtet
daß obgleich den Negern eine riesige Mnknlatur nicht impo
niren könne dieselben in der Widerstandskraft des Körpers im
Ertragen von Strapazen mit den Europäern doch nicht wett
eifern konnten Hatten meine Neger, so lauten seine eigenen
Worte einmal eine Nacht nicht geschlafen oder einen Tag
lang ungenügende Kost erhalten so waren sie unbrauchbar
schlaff während die geistige Thatkraft dem Europäer über der
artige Kleinigkeiten hinweghilft

lAnf dem Misthaufen gestorben In der Pariser
Vorstadt Montrouge ist ein Mann welcher einst in dem Pariser
Geschäftsleben eine große Rolle gespielt buchstäblich aus Elend
auf dem Misthaufen gestorben Es ist der frühere Bauunter
nehmer Fallais welcher bei der Haußmann fchen Umgestaltung
von Paris mehrere der bedeutendsten Unternehmungen durch
führte Ungezählte Millionen sind ihm durch die Hände ge
gangen Sein bedeutendstes Unternehmen war die Dnrchlegnng
des Boulevard Samt Michel bei dem er wie bei seinen meisten
Geschäften schweres Geld verdiente Gegen Ende des Kaiser
reiches war Fallais daher ein vielfacher Millionär und ein
gewaltiger Geschäftsmann Seitdem hatte er aber durch tolle
Spekulationen Alles verloren so daß er die letzten Jahre von
den Unterstützungen einer alten Bettlerin lebte Fallais hatte
ihr versprochen sie mittelst einer ihm zukommenden Erbschaft
schadlos zu halten

Meine Mittheilungen
sBe straft er Unfng j Eine amüsante Geschichte die

den Vorzug hat wahr zu sein wird von dem Berliner Tage
blatt berichtet In der Nacht zum Dienstag hatte der Ver
golder Rudolf D mit einem anderen unbekannt gebliebenen
Genossen an der in der Oranienstr 39 belegenen Sanitäts
wache mehrmals geklingelt und war sobald der wachthabende
Gehülfe die Thür öffnete davongelaufen Zu seinem Unglück
stand als D den Unfug wiederholte gerade der Heilgehülfe
der Sanitätsmache Hr Heise mit dem Nachtwächter und einem
Schutzmann an der Ecke der nahen Adalbertstraße im Ge
spräch Dieselben beobachteten das Treiben der beiden Ruhe
störer und fingen den ihnen gerade in die Arme laufenden D
auf Befragt weshalb er geklingelt konnte derselbe erst gar
keine Antwort geben dann stotterte er daß er Zahnschmerzen
habe und in der Sanitätswache Hilke nachsuchen wollte Der
Patient wurde daaraushin von den Dreien in die Mitte ge
nommen und nach der Sanitätswache gebracht Dort hieß ihn
Herr Heise auf einen Stnhl setzen den Mund öffnen und
klopfte an den Zähnen herum Ist dies der kranke Zahn
fragte der Operateur Ich weiß nicht ob es gerade
Ja ja der ist es fiel ihm Herr Heise mit einer gewissen

bestimmten Betonung ms Wort und ans Furcht vor den bei
den dabei stehenden Männern des Gesetzes hielt der Pa
tient stille als Herr Heise gewandt die Zahnzange an den
auserkorenen Zahn ansetzte und den Zahn auszuziehen begann
Ob die Operation wirklich so schwierig war oder kurz
Herr Heise setzte die Zange ab erholte sich erst von der An
strengung und zog dann unter heftigem Brüllen des Patienten
den Zahn heraus Es soll ein schöner Backzahn gewesen sein

Der also Operirte gebrauchte einige Zeit um sich zu er
holen und meinte unter Thräneu In meinem Leben klingele
ich nicht wieder Mit der höflichen Einladung bald wieder
zukommen und mit dem ausgezogenen Zahn in der Tasche
wurde der wohl für immer eurirte Patient entlassen

Mus der Ordinationsstunde Aus Paris schreibt
man der W A Z Am 22 d M hielt ein Wagen vor
dem Hause des Dr Morison ein fremder Herr stieg aus und
gab dein Diener der ihn im Vorzimmer empfing ein Geld
stück mit dem Ersuchen er möge ihn vor allen Uebrigen in
das Zimmer des Herrn Doktors führen und darauf achten
daß er nicht gestört werde da er Wichtiges und Interessantes
mit dem Ärzte zu verhandeln habe Der Diener ließ den
Fremden durch die Tapetenthür in das Kabinet seines Herrn
und als sich der Fremde mit dem Arzte allein befand trat er
auf ihn zu und sagte Ich bin seit sechs Jahren lungenleidend
habe Tag und Nacht keine Ruhe alle Mittel fruchten nichts
da hat mir ein Bekannter gerathen ich könne mich herstellen
wenn ich eine noch warme Menschenleber verzehre Opfern
Sie sich der Wissenschaft und erlauben Sie daß ich an Ihnen
den Versuch mache Der Fremde zog nach diesen Worten
em Stilet ans der Tasche und nahte sich dem Arzte mit snn
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Betriebsamt Wittenberge Leipzig

Die Herstellung von circa S3 q u
Pflasterung der Zufuhrstraße auf Bahn
hof Gr Weißandt inel Lieferung der
Pflastersteine soll vergeben werden

Die Bedingungen und die Zeichnung kön
nen im Bureau der unterzeichneten Bau
inspektion während der Dienststunden einge
sehen die ersteren auch gegen Einsendung
des Betrages von 1 Mark von daher be
zogen werden

Angebote sind unter Penutzimg
Verzeichnisses c portofrei und mit der
Aufschrift Offerte auf Ansfühimn
der Pflasterarbeiten auf
Gr Weißandt zu dem auf
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Vormittags W Uhr
anberaumten Termin an die unterzeichnete
Bauinspektion einzusenden

Halle den 27 Juli 1885
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig
Hansverkanf

Das Hierselbst auf dem Neumarkt Geist
strafte Nr SS neben dem Gasthof zur
Weintraube belegene Hausgrundstück
mit Verkaufsladen im Vorderhanse
und geräumiger und Heller Werkstelle
im Hinterhause und Hofraum soll durch
mich meistbietend verkanft werden

Ich habe zu diesem Zwecke öffentlichen
Berkanfstermin auf w Nm

Donnerstag den K August
Nachmittags 4 Uhr

in meinem Bureau 7anberaumt in welchem die Bedingungen
bekannt gemacht werden sollen Die
selben können auch vorher bei mir ein
gesehen werden
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Ziehung vom 31 Juli 18S5
Ohne Gewähr

i Tag
Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in

Parenthese beigefügt
g 38 113 69 204 8 96 98 308 17 19 434 SS 99 30 00 623 27 771

818 550 25 SV 45 71 913 3v0l 21 59 55N 73 132 55 247 300
58 355 75 449 503 23 l6 92 604 710 ll 71 73 833 90 550
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61 908 0t2 44 92 145 317 49 79 93 300 98 420 77 83 300 573 666
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495 518 20 500 90 96 600 43 858 75 914 91
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Lese es Jeder der au den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten

jährlich Tausende von sichern
Tode Zu beziehen durch dasVerlags
Magaziu in Leipzig Neumarkt
Nr 4 sowie durch jede Buchhandlung

ii H 1Iv i GV Brüderstratze V
und

SS Große Steinstriche SS

58 300 415 49 84 536 79 623 45 550 724 58 96 816 300 925 7161
201 351 92 498 542 53 76 608 38 49 59 77 738 550 890 910 61 79 8052
134 79 246 69 72 50 330 58 4 6 62 83 647 54 74 76 95 715 22
44 67 71 550 820 69 98 967 95 S0 1 9 61 174 298 396 4IS 26 55
S18 64 91 645 65 822 36 550 949 66 55

50024 247 77 98 416 57 558 99 S v 683 700 814 52 912 39
50 300 11058 66 300 74 ZV 79 211 49 60 457 524 41 57 616
705 12 70 806 81 90 931 53 300 79 82 12004 24 ZOOS 33 153
313 300 52 401 15 32 64 564 300 72 30 00 78 601 23 46 86 300
98 717 53 911 13 92 97 13038 56 550 129 82 235 40 56 91 300 17
84 400 40 539 750 91 300 810 901 6 14019 85 93 125 58 207
56 300 85 308 67 88 91 94 419 23 30 549 55 300 671 770 90 808 900

37 57 76 96 v5017 550 31 76 254 300 4 61 73 77 300 83 300 97 448 75 98
641 769 88 55 Z 97 909 37 44 1K010 19 35 71 157 99 218 42 150
94 365 416 24 526 71 77 612 30 26 40 54 81 911 550 79 17061 75
144 72 84 267 305 19 29 64 300 72 463 614 30 52 61 300 766 99 927
49 3 0 18036 56 61 71 3lX 82 136 39 84 99 300 215 18 45 64
55 355 300 704 65 814 64 300 1S023 45 6S 300 119 200 17

L36 47 425 150 5u9 85 87 91 605 61 732 94 98 300 890 955 57 67
SV0Ü3 42 54 77 107 57 3000 93 282 453 503 1500 38 56 607 13

59 3U00 701 3 9 829 49 3000 72 912 34 21020 Ive 3000 53 1500
76 550 307 38 54 56 4 2 72 527 300 63 656 82 705 69 937 39 73
2Z 58 96 210 82 302 92 3000 476 l300 505 23 62 81 87 650 729 800
23 31 37 235 78 36 97 23029 108 331 73 87 691 96 701 30 69 72 865
953 96 24002 45 139 80 91 94 234 90 347 55 67 81 515 46 641 747 73
812 17 90 909 46 61

25006 70 83 98 550 140 231 38 46 300 95 345 429 84 85 564 82
96 685 550 95 817 19 67 897 30c 931 33 40 81 87 2K0N6 91 123
29 88 2 2 8 20 53 81 360 86 435 300 80 527 300 78 83 3 v 66S 63
67 ISO 735 46 52 82 816 19 60 300 911 52 300 79 27010 57
133 3 0 56 213 334 87 414 75 583 625 56 83 300 719 40 42 44
46 150 56 91 813 1500 32 35 46 60 94 99 913 52 28030 32
97 115 33 228 30 1500 93 408 33 63 578 687 95 750 802 33 82 933
75 SS03I 110 300 39 226 550 70 92 363 550 85 405 37 38 524 26
45 57 550 96 734 57 300 816 49 87 905 3u

30137 48 92 227 300 322 60 99 423 300 59 530 93 667 93 701 819
80 95 913 23 34 36 94 310cil 300 42 47 154 88 243 351 54 63 300
414 80 503 20 605 7 80 710 24 67 76 807 57 300 97386 32013 35 300
72 73 9 1 154 72 207 37 67 300 74 375 421 74 85 693 300 714 34
44 45 300 818 27 42 300 54 30 00 57 1500 75 80 915 300 65
88 33003 32 57 550 152 69 202 40 76 330 550 73 446 509 11 81 631
7 85 727 32 45 860 942 51 96 550 34067 550 77 147 72 201 28 87
92 95 305 45 59 92 3,M 95 1500 402 27 572 60 00 75 617 28 61
300 720 36 4u 51 834 933

35 08 51 67 86 116 49 233 356 428 553 97 605 61 63 739 40
8 t 50 821 35 76 907 21 39 3K087 219 61 79 82 317 57 484 585
kwli 7v7 62 91 8 3 17 26 28 62 69 950 88 96 37054 157 200 323
31 300 52 57 563 644 59 70 71 V3 3 98 705 57 869 77 946 83
96 38 08 17 32 64 550 142 57 300 01 90 30 00 97 1500 203
9 29 85 3U4 3U 33 550 65 437 55 1 69 98 5 0 27 60 91 663 3lw
752 94 841 87 99 983 39005 3uv K4 14 550 42 300 70 86 260
88 95 384 86 3000 416 64 550 83 85 610 550 79 806 912
31 3SS0 43 65 75 550,

40004 139 130U 28 466 91 615 55 62 88 704 28 93 826 550 911
18 34 41073 86 107 72 86 251 L78 86 449 66 549 650 73 3 93 550
729 94 801 18 71 550 80 92 992 42045 550 6 116 47 258 305 68
83 659 710 14 96 826 43 907 58 63 85 43045 1500 59 65 18 225
300 92 322 51 550 67 421 506 50 623 39 745 93 814 42 58 9 6

SS 62 93 44092 14S 77 S S W SS 490 560 637 722 54 93 822 52 71
916 300 37 90

4510S 54 79 300 211 SS kl S7 305 81 400 81 V0S0 511 69 88
622 38 72 842 45 59 S2 918 Z000 40045 3 0 69 1 4 96 241 3 V
57 98 99 322 34 63 91 417 615 60 737 300 811 40 84 90 925 58
60 3000 82 47000 14 21 65 68 148 212 56 341 434 46 59 76 86 5 s
25 87 300 616 30 54 57 717 840 55 48072 75 550 144 60 300
324 31 71 401 526 300 620 738 68 72 957 4S038 58 126 67 70
71 I5 0 73 216 3 j6 413 73 94 30,00 630 33 36 48 808 21 3000
84 927 38

50004 52 62 76 164 86 256 g5 313 458 79 93 625 62 726 91 826
38 93 3 0 9 6 56 97 SI 29 212 83 370 68 91 405 560 639 300
725 92 803 4 65 83 9 9 21 48 52 00 167 3 0 245 49 368 78 81 96
409 3 0 63 83 679 734 868 30 00 38 981 94 53159 218 38 64 72
3 5 22 407 12 63 531 3000 68 85 605 84 730 36 859 65 89 910 47
54017 75 136 322 58 425 513 30 00 43 300 48 660 812 30 00
17 64 90855004 10 98 116 1500 74 317 49 588 30 00 661 764 72 805
M 7 17 960 5K0L0 4 107 31 81 244 395 472 80 612 67 79 85
727 74 832 931 93 57015 27 70 104 255 550 72 89 340 431 507
80 679 99 838 74 903 21 77 58036 97 114 63 550 75 76 95 291
97 328 Ll 460 506 16 41 300 67 81 652 55 550 834 56 70 933 34
49 300 5S026 34 78 102 II 59 96 300 3 34 50 498 525 1500
87 550 623 300 91 740 8 850 933 99

K0006 113 27 550 82 208 355 408 4 77 610 16 752 94 804 550 35
976 80 K1078 550 169 85 301 4 55 429 300 89 632 74 81 550
92 1500 720 31 300 95 806 300 17 Z00 81 901 29 72 57 2081
148 76 269 390 456 78 1500 84 620 784 863 30 925 26 65 75
K3006 33 44 48 67 72 96 131 226 33 93 315 29 40 50 417 51 76 81 508
48 58 706 72 84 820 40 77 90 922 56 80 300 4034 51 119 228 345
53 439 517 62 607 42 53 57 64 87 827 42 68 936

5049 63 125 48 88 235 452 501 13 82 671 550 74 714 74 817 88
909 44 68 79 015 33 188 95 211 26 36 348 92 400 13 16 63 505 23
42 73 656 60 716 40 48 62 830 55u 31 300 981 87 88 7 34 69
101 20 21 23 357 76 408 40 76 550 509 55 628 5 96 707 13 853 325
78 8063 138 300 19 38 550 80 401 29 73 502 30 00 35 40 43 52
638 3000 75 722 64 810 22 66 913 25 32 41 V9 24 210 62 301
20 1500 78 477 98 550 536 38 618 39 65 715 300 27 810 907 35

70004 47 53 300 75 86 127 34 47 223 33 33 347 433 46 56 604 8 7
46 333 71011 550 42 60 112 23 70 238 43 363 76 93 99 ISO 12 37
536 675 87 96 550 780 81 958 62 300 72 52 76 117 215 469 84 88
90 329 550 75 483 530 61 6 17 55 71 743 82 817 300 71 72 901
73006 300 7 79 93 125 31 35 78 87 306 3000 36 300 431 78 79 571
665 77b 997 74031 300 32 94 115 300 81 206 7 89 321 44 82 500 IS
51 603 58 68 710 40 86 906 9 ni75000 18 34 47 194 323 65 503 8 600 728 62 91 98 947 7K045 50
83 171 92 93 221 46 300 50 300 93 3 0 454 85 05 759 60 75 819 30
39 7702 300 63 111 K000 55 66 30 242 300 74 79 93 305 74
405 48 73 82 541 99 624 31 68 70 727 52 83 30 00 801 44 99 936 5 84
89 78025 31 50 140 306 51 78 509 300 70 83 667 836 46 52 58 65
7S023 27 30 00 123 50 500 92 500 214 54 55 65 84 306 300
53 414 84 95 501 38 749 932 64 30 00 69 85

80048 62 150 54 56 81 261 3 9 75 422 57 63 30 35 649 35 789
835 308 31 81061 550 71 77 83 36 115 65 1500 362 70 453 552
652 300 80 36 725 800 4 23 35 82021 74 123 64 364 80 44s
37 1500 502 56 600 2 53 76 30 00 78 877 327 550 8303S 3000
85 173 79 230 47 338 63 445 49 59 73 534 91 866 84 909 84003 66
135 228 300 48 352 64 300 416 24 657 78 87 704 70 87 550 804 77
904 35 69 89

85007 21 42 156 71 236 43 309 10 14 51 492 518 37 71 90 98 641
701 300 31 300 92 807 300 22 23 40 85 917 50 300 8KN09 550
52 56 116 53 76 83 300 238 48 338 51 1500 408 521 771 76 831 300
45 993 87201 42 79 302 20 46 30 00 80 429 503 70 39 300 632 37
42 3000 757 59 838 341 44 3 88022 24 64 300 104 300 8 221
37 43 77 368 463 91 5 8 71 91 27 57 719 55 865 914 8S076 81 162
224 25 548 64 6 5 39 3 0 743 30 00 45 70 893 L41 53

S007 74 173 270 315 22 3 0 55 4 7 544 55 75 85 630 70 3000 716
33 57 69 867 86 966 550 86 S10I0 3000 17 32 46 80 113
53 5,00 68 9 92 227 53 321 32 71 4q4 55 300 551 630 92
712 300 4 1500 924 30 00 92019 39 136 45 54 30 00 205 351
4 4 61 3 97 30 542 82 84 650 801 46 933 550 46 93031 56 3
211 3 8 81 82 32 4 7 58 538 611 28 82 715 300 841 73 I5t 0
91 33 945,1500 55 55 66 94035 300 49 51 89 333 300
37 50 44 53 40 8 300 84 5 33 529 99 720 58 987

Für de redaktionelle und Jnleratenthetl Lercmtwortltch Julius Musckclt tn Halle Plötz Iche Buchdruckerei R Ntetlchmau in Halle
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